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Zunehmende Internationalisierung, globaler Wettbewerb, die schnelle Kopierbarkeit von
Produkten zwingen den Mittelstand dazu, Erfolg in intelligenten Geschäftsmodellen und in
alleinstellenden Produkten zu suchen. Dies stellt hohe Ansprüche an die Qualifikation der
Mitarbeiter. „Humankapital“ ist die Grundlage der individuellen Wertschöpfung und nimmt
damit unter den Wettbewerbsressourcen eine besondere Stellung ein.

Management

Vorbilder bringen Erfolge!

Die Herausforderung liegt darin, dass „Humankapi-
tal“ schnell veraltet. Kompetenzen, die heute Wettbe-
werbsvorteile darstellen, sind im Markt von morgen
überholt. Unternehmen sollten sich daher ständig mit
den Fragen beschäftigen: Was muss das Unterneh-
men, was müssen unsere Mitarbeiter und Führungs-
kräfte heute und morgen können, um im Markt eine
führende Wettbewerbssituation einzunehmen? Hat ein
Unternehmen beispielsweise eine zunehmende Inter-
nationalisierung zum Ziel, setzt dies voraus, die Mit-
arbeiter in einem internationalen Handlungsraum zu
entwickeln, Sprachtrainings durchzuführen, kulturel-
le Unterschiede zu berücksichtigen und eine Organi-
sation zu schaffen, die einer stärkeren Dezentralisie-
rung gerecht wird. Eine solche Entwicklung setzt na-
türlich auch Mitarbeiter mit einer Bereitschaft zu le-
benslangem Lernen voraus. Besonderes Augenmerk
auf Führungskräfte Mitarbeiter-Entwicklungs-Pro-
gramme sind für alle Unternehmensebenen von Be-
deutung, und werden entsprechend den strategischen
Zielsetzungen und dem aktuellen Handlungsbedarf
des Unternehmens durchgeführt.  

Von besonderer Relevanz ist die Entwicklung der Füh-
rungskräfte. Sie tragen Verantwortung für das Unter-
nehmen und Führungsverantwortung für die Mitar-
beiter. Entwicklungsprogramme auf dieser Ebene müs-
sen so aufgebaut sein, dass neben dem fachlichen
Können auch die methodische und soziale Kompetenz
ausgebaut werden. Führungsverantwortung heißt der-
zeit viel stärker als früher noch: Entwicklung der ei-
genen Persönlichkeit im Umgang mit sich selbst so-
wie im Umgang mit den Mitarbeitern. Dabei werden
unter anderem Durchsetzungsstärke, Fairness, Team-
und Kommunikationsfähigkeit geschult und trainiert.
Gleichzeitig geht es darum, ein gemeinsames Werte-
verständnis aufzubauen, die gleichen Führungswerte
anzuwenden und Normen und Werte zu etablieren,
die als Leitlinie für Mitarbeiter gelten. 

ZAUBERWORT SELBSTBEFÄHIGUNG 

Das Wissen über die eigene Persönlichkeit und das
gemeinsame Werteverständnis stellen die Basis für
das Führen von Mitarbeitergesprächen dar, eine der
zentralen Aufgaben einer Führungskraft. Untersu-
chungen zeigen, dass Führungskräfte immer noch

dazu tendieren, die Sachaufgabe solchen Gesprächen
vorzuziehen, und machen uns Experten damit die Not-
wendigkeit zur Weiterentwicklung in diesem Thema
bewusst. Unsere langjährige Erfahrung zeigt jedoch,
dass Kunden durch Schulungen in diesem Bereich die
Motivation und Leistungsbereitschaft ihrer Mitarbei-
ter steigern konnten, weil die Mitarbeiter endlich das
Gefühl bekamen, gehört und verstanden zu werden.
Mitarbeitergespräche berücksichtigen, wenn sie rich-
tig geführt werden, neben den Unternehmenszielen
auch die persönlichen Belange und Motive des Mit-
arbeiters. Dementsprechend hoch sind die Anforde-
rungen, sich als Führungskraft darauf vorzubereiten,
auf jeden Mitarbeiter individuell einzugehen, Ge-
spräche nachzubereiten und entsprechende Maß-

Der Strategieex-
perte Dr. Alexander

Artmann ist 
Mitglied der Ge-

schäftsleitung bei
Weissman & Cie Wachstumsstrategien für Familienunternehmen

19. Februar 2008, Salzburg / 09:00 – 17:00 Uhr

In diesem Seminar erhalten Sie einen Masterplan zur
Entwicklung und Umsetzung Ihrer Wachstumsstra-
tegie.

Konkret erfahren Sie
■ wie Sie verschiedene Möglichkeiten des Wachs-

tums gegeneinander abwägen,
■ wie Sie Wachstumsrisiken in den Griff bekommen,
■ wie Sie Ihre Unternehmenskultur als Nährboden

für Wachstum gestalten,
■ wie Sie Ihre Mitarbeiter auf Wachstumskurs brin-

gen,
■ was Sie gerade als Familienunternehmen bei der

Finanzierung beachten sollten,
■ wie Sie neue Geschäftsfelder in das Unternehmen

integrieren und
■ mit welchen spezifischen Kennzahlen Sie den

Wachstumsprozess unter Kontrolle halten.

Referent ist Dr. Alexander Artmann. 

Preis: 590,- € zzgl. MwSt. inkl. Seminarunterlagen,
Mittagessen, Kaffeepausen und Tagungsgetränke.
Weitere Infos unter www.weissman.at.
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nahmen einzuleiten. Viele Mitarbeitergespräche und
die Nachbereitung leiden unter dem Zeitdruck der
Führungskräfte. Denn, auch wenn es sich viele nur
ungern eingestehen: Für die meisten Chefs, egal auf
welcher Ebene, stellt es eine große Herausforderung
dar, sich selbst zu organisieren. Dazu gehört etwa, die
richtigen Prioritäten zu setzen, Aufgaben sinnvoll zu
delegieren und sich die Zeit effizient einzuteilen –
auch die Zeit, die sie sich für die Mitarbeiter nehmen
sollten. Das Zauberwort in der Mitarbeiter- und Füh-
rungskräfteentwicklung heißt damit Selbstbefähigung.
Das fordert die Fähigkeit, sich permanent auf die neu-
en Herausforderungen lernend einzustellen. 

Eine Voraussetzung für den Erfolg der Weiterbildung
im Unternehmen ist die Einbindung der obersten Ge-

schäftsleitung als Vorbild im Prozess. Erfahrungsge-
mäß scheitern viele Entwicklungsprogramme, weil Mit-
arbeiter das Gefühl haben, dass ihre Chefs etwas von
ihnen verlangen, was sie selbst nicht zu tun bereit
sind. Aus unserer Praxis empfehlen wir daher, dass
die Geschäftsleitung als Vorreiter den Prozess durch-
läuft und damit die Bedeutung des Themas vorlebt,
oder aber über intensive Feedback- und Ergebnis-
runden mit den Teilnehmern nahe am Prozess bleibt.
Gute Weiterbildungsprogramme für Mitarbeiter ge-
winnen gerade auch in Familienunternehmen an Be-
deutung und werden als wertvoller Beitrag zur Zu-
kunftssicherung gesehen. Und dabei sind es zuneh-
mend auch kleinere Betriebe, die über Investitionen
in die Ressource Mitarbeiter direkt in die erfolgrei-
che Zukunft des Betriebes investieren. 

DAS WISSEN ÜBER DIE EIGENE PERSÖNLICHKEIT UND

DAS GEMEINSAME WERTEVERSTÄNDNIS STELLEN 

DIE BASIS FÜR DAS FÜHREN VON 

MITARBEITERGESPRÄCHEN DAR
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